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Mit Beeren zum Bio-Betrieb
Benzenschwil Thomas und Anita Heggli haben
mit Aronia-Sträuchern die Weichen gestellt

Anita und Thomas Heggli inmitten ihrer Aronia-Sträucher. Im Herbst färben sich die Blätter blutrot.

VON EDDY SCHAMBRON

Wenn die Sonne leuchtet, scheinen die
grossen Felder zu brennen: In Benzen-
schwil bauen Thomas und Anita Heggli auf
15 Hektaren Aronia-Beeren an. Jetzt befin-
den sich die abgeernteten Sträucher in ih-
rer spektakulären Herbstfärbung. Die Bee-
ren selber werden auf dem Hof zu Saft ge-

presst, auswärts getrocknet oder als Lecke-
rei in Grand-Cru-Schokolade gekleidet.
«Wir haben für uns eine Nische erschlos-
sen, die sich ideal durch die Ernte im
Herbst mit der Rhabarber-Produktion für
die Migros Zentralschweiz im Frühling er-
gänzt», stellen Thomas und Anita Heggli
fest. Der Gesamtbetrieb wurde per 1. Janu-
ar 2015 auf Bio Suisse umgestellt.
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Viel Handarbeit
Sie sind eigentlich per Zufall auf die Aro-

nia-Beeren gestossen, beziehungsweise
durch einen griechischen Erntehelfer, der
ihnen von den Früchten erzählte, die im
Osten Europas weit verbreitet und sehr be-
liebt sind. «Wir wollten unseren Hof auf
biologischen Landbau umstellen, und da
passte die bisherige Schweinezucht nicht
dazu», erzählt Heggli. Die Aronia-Beere,
die als sehr gesund gilt, weckte sein Inte-
resse. Zuerst beabsichtigte er, es im ldei-
nen Rahmen zu versuchen. Aber dann
wurden es 2013 gleich 15 Hektaren daraus.
«Die Investitionen rechnen sich einfach
besser bei einer grossen Fläche», macht er
klar. Damit ist die Aronia-Beere, neben
dem Rhabarber-Anbau für die Migros Zen-
tralschweiz, zum Hauptstandbein des Bio-
Betriebs geworden. Dabei ist ein grosser
Arbeitseinsatz gefordert. Das Unkraut
wird, wie beim Rhabarber, in aufwendiger
Handarbeit entfernt. Der Schnitt der
56 000 Sträucher erfolgt maschinell. Um

die Schädlinge im Zaum zu halten, wurden
in jeder zweiten Zwischenreihe einheimi-
sche Wildblumen gesät. Wenn die Pflanzen
trotzdem aktiv gegen Schädlinge geschützt
werden müssen, etwa gegen die Kirsches-
sigfliege, kommen ausschliesslich natürli-
che Pflanzenschutzmittel zum Einsatz.
«Der Vorteil der Aronia-Beere ist es aber,
dass der Strauch sehr robust ist», stellt
Heggli fest.

Vollernter aus Polen
Thomas und Anita Heggli erwarteten in

diesem ersten Erntejahr rund fünf Tonnen
Ertrag. Bedingt durch die trockene Witte-
rung waren es jetzt allerdings nur etwa
70 Prozent davon, dafür sind die Beeren
dank der vielen Sonnenstunden sehr ge-
haltvoll. Für die Ernte setzen sie einen me-
chanischen Vollernter aus Polen ein. «Die
Maschine ist einfach aufgebaut und leicht
zu warten.» Effizienz bei der Bewirtschaf-
tung ist denn auch ein Schlüsselbegriff:

Hektaren zählen die Felder,
auf denen Thomas und Anita
Heggli in Benzenschwil ihre
Aronia-Beeren bewirtschaf-
ten. Sie haben vor zwei Jahren
56 000 Sträucher gepflanzt
und sich damit das Haupt-
standbein ihres Bio-Betriebes
geschaffen.
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ARONIA URSPRUNGLICH AUS NORDAMERIKA

Als Gesundheitsbeere gelobt
Die Heimat der ldeinen Aronia-Bee-
re ist im Osten von Nordamerika.
Dort wurde sie vor allem von den

Ureinwohnern als Heilpflanze genutzt.
Der russische Obstbaupionier Iwan W.
Mitschurin brachte sie um 1900 in das da-
malige Zarenreich Russland. 1959 wurde
sie durch den Beschluss des Gesundheits-
ministeriums der UdSSR als Heilmittel zu-
gelassen (zum Beispiel gegen Bluthoch-
druck und Arteriosklerose). Bald erreich-
te die Aronia auch Skandinavien,
Deutschland und Österreich. In den Jah-

«Für die Aronia-Beerenproduktion gibt es
keinen Importschutz, wir müssen also mit
den anderen europäischen Produzenten
konkurrieren.» Deshalb verarbeiten sie
den grössten Teil der Beeren gleich selber,
indem sie sie zu Saft pressen, und ver-
markten ihn auch direkt ab Hof über das
Internet.» Mit Grossverteilern als mögliche
Abnehmer sind wir jedoch im Gespräch»,
unterstreichen sie. Die 3-Liter-Bag-in-Box
kostet in Bio-Qualität 39 Franken, die glei-

ren 2006/07 wurde man in der Schweiz
in grösserem Stil auf diese vielverspre-
chende Frucht aufmerksam. Die Beere
hat eine hohe Konzentration von Antho-
cyanen, welche stark antioxidativ wirken
und damit freie Radikale binden können.
Ihnen wir eine wichtige Rolle bei der Vor-
beugung von Krebs zugeschrieben. Sie
sollen zusammen mit den Gerbstoffen
auch vor Arteriosklerose, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und weiteren Alterserkran-
kungen wie Diabetes, Alzheimer-Demenz,
Rheuma und Arthrose schützen. (AZ)

che Menge von Schweizer Berufskollegen
ohne Bio 36 Franken. Getrocknet sind die
Früchte für 49 Franken das Kilo zu haben.
Bestellt wird über www.aronia- swiss.ch.

Hegglis sind Mitglied der Interessenge-
meinschaft Aronia Schweiz. Diese wurde
2009 gegründet, mit dem Ziel, den Be-
kanntheitsgrad und den Anbau der Frucht
zu erhöhen, zu fördern und zu koordinie-
ren. Gleichzeitig ist sie die Plattform für
den Wissensaustausch.


